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ſtändigkeit erſpart der neuen Provinz für die Zukunft 
manchen innern Streit, auch hier bewahrheitet ſich, 
daß nur das in ſchwerem Kampef Grrungene 
dauernden Werth hat. 

In Bezug auf die Durchführung der Ver⸗ 
waltungsreformen hat uns das alte Jahr durch 
das Competenzgeſetz einen Schritt weiter gebracht. 
Die Städteordnung, die Landgemeindeordnung, 
die Ausdehnung der Reformen auf die anderen 
Provinzen bleiben den nächſten Landtagsſeſſionen 
überloſſen 

Im Reichstage iſt ſoeben die an Mühen und 
Arbeiten reichſte Legislaturperiode geſchloſſen, ſie 
hat uns kurz vor dem Chriſtfeſte noch den auf dem 
Gebiete der Geſetzgebung wichtigſten Fortſchritt in 
nationalem Sinne in der Durchführung der deut⸗ 
ſchen Rechtseinheit gebracht. Leider ſucht eine der 
beiden liberalen Parteien in kurzſichtigem Fractions⸗ 
Particularismus das bei dem Zuſtandekommen ber 
großen Geſetze eingeſchlagene Verfahren bei den 
bevorſtehenden Wahlen gegen die bisher befreundete 
Fraction auszunutzen, Ultramontane, Socialdemo- 
kraten und Alle, die der bisherigen Entwickelung 
des jungen Deutſchen Reiches abhold ſind, ſtimmen 
in das zur Täuſchung des Volkes begonnene Ver⸗ 
rathsgeheul ein und cenſiren ſo am Beſten das 
Unternehmen der Fortſchrittler. Jedenfalls wird 
nun die parlamentariſche Situation in den nächſten 
Jahren ein anderes Bild gewähren, als in den 
letzten beiden Legislaturperioden. 

Bald vier Jahre liegen jetzt der Handel wie 
faſt ſämmtliche Gewerbe in beiden Hemiſphären 
darnieder. Endlich ſcheinen ſich einige Zeichen 
einzuſtellen, welche man dahin deuten kann, daß 
wir den tiefſten Stand der wirthſchaftlichen Ebbe 
hinter uns haben, daß wir wieder günſtigeren 
Zeiten entgegengehen. Freilich dürfen wir nur auf 
ſehr langſame Beſſerung hoffen. 

Das uns auf wirthſchaftlichem Gebiete zunächſt 


ßung von Feſtungsſtädten nicht in den Intentionen 
des preußiſchen Juſtizminiſters liegt. 

— Vor der Aufſtellung des Vierteljahrs⸗ 
Etats für das Reich hatte der Kriegsminiſter 
v. Kameke beantragt, den Militär ärzten Ges f 
haltsaufbeſſerung en zu gewähren. Der An⸗ 2 
trag des Kriegsminiſters fand nicht die erforder⸗ a 
liche Unterſtützung und deshalb mußte von : 
demſelben abgejehen werden. Die „Mgdbg. Ztg.“ 
vernimmt indeß, daß Herr v. Kameke auf ſeine 
Forderung bei Aufſtellung des Etats pro 187778 
zurückkommen werde. Sollte er die Etatserhöhung 
im Bundesrath durchſetzen, ſo wird der Reichstag Nie 
die verlangte Mehrausgabe kaum ſtreichen. Mili 
tärärzte beziehen ein verhältnißmäßig ſehr geringes e 
Gehalt, und wird ihre materielle Lage nicht ver⸗ 
beſſert, fo ſteht zu beſorgen, daß ſchließlich nicht 
mehr alle militärärztlichen Stellen beſetzt werden ER 
können. Mit den pecuniären laſſen die Rangver⸗ a 
88 00 der Militärärzte viel zu wünſchen übrig. = 
In der Budget, Vomhiſſton des Reichstages waren 2 
dieſe Dinge wiederholt zur Sprache gebracht wor⸗ | 
den, und von Anträgen auf Verbeſſerung der 
Militärärzte ſah die Commiſſion nur deshalb ab, il 
weil es nicht üblich iſt, daß der Reichstag Etats⸗ pr 
erhöhungen beihließt. add 

— In England ſcheint das Gerücht von de 
Abtretung Helgolands an Deutſchland wieder 
geſpukt zu haben, wenigſtens hält der „Standard“ Y 
es für nöthig, daſſelbe wieder formell zu demen⸗ 8 
tiren, mit dem Hinzufügen, es fei erſt jüngft die 
Frage in Erwägung geweſen, die Inſel in einen * 
beſſeren Vertheidigungszuſtand zu verſetzen. 3 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 31. Dezbr. Huſſein Paſcha it egen 
Beſchaffung von 200000 Uniformen fur die 
türkiſche Armee hier eingetroffen. A 

Gemlin, 30. Degbr. Drei der auf dem ER 
Monitor „Maros“ vermunbceien Matrojen . 


lätze den Communen unterftellt und fie ihres con: 
effionellen Charakters entkleidet, werden von der 
Fortſchrittspartei wohl wieder angeregt werden. 
Die in der letzten Seſſion in Ausſicht geſtellte 
Einbringung der Vorlage ſcheint wieder in weitere 
Ferne gerückt. Die bezüglichen Gutachten der Be⸗ 
hörden über die Frage ſtellten das Bedürfniß in 
Abrede und lauteten 1 ablehnend. — In 
der jur Berathung der fogenannten „R etorſions⸗ 
bill“ age ais Hi Reichstags⸗Commiſſion hatte 
ver Abg. Dr. Braun eine Reſolution vorge⸗ 
ſchlagen, welche unter Ablehnung des Geſetzent⸗ 
wurfs den Reichskanzler erſuchte, zu ermitteln, ob 
vom 1. Januar 1877 ab die Quantität des auf 
Grund des Handels mit den Titres d’aquit a 
caution nach Deutſchland importirten franzöſiſchen 
Eiſens in erheblichem Grade zunehme, und wenn 
dies der Fall ſei, dem nächſten Reichstage einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, durch welchen ganz grobe 
Eiſen⸗Gußwaaren, die über die franzöſiſche Grenze 
eingehen, ſo lange mit einem Rant von 75 Pfen⸗ 
nigen belegt werden, bis die 9 ißbräuche bei An⸗ 
wendung der Titres d’aequit à caution abgeſtellt 
ſind. Es ſcheint, daß die Reichsregierung im 
Sinne dieſes Antrages vorgehen will, denn ſie hat 
eine Controle darüber angeordnet, ob und in 
welchem Maße in Folge der Aufhebung unſerer 
Eiſenzölle die Einfuhr von franzöſiſchen groben 
Guß⸗ und auderen Eiſenwaaren vom 1. Januar 
ab zunehmen werde. 

* Der Kreis Sagan hat — wie der „Boll. 
Ztg.“ von dort geſchrieben wird — nun ſchon ſeit 
etwa drei Jahren ein landräthliches 
regnum, da der im Handelsminiſterium als 
Hilfsarbeiter beſchäftigte Landrath v. Zeidlitz, ohne 
eine definitive Anſtellung zu erlangen, immer 
wieder beurlaubt iſt. Da jetzt abermals eine Ver⸗ 
längerung des Urlaubs um ſechs Monate in Aus⸗ 
ſicht ſtand, hat der Saganer Kreistag einmüthig 


Lelegramme der Danziger Zeitung. 

Moskau, 2. Januar. Die „Moskauer 
Zeitung“ ſchreibt, Englaud und Oeſterreich ſeien 
nicht ſchuldlos, wenn die Pforte W 
eige. Beide hätten durch ihr Verhalten der 
Pforte in die Hände gearbeitet, jie würden ſich 
aber täuſchen, wenn fie meinten, daß Rußland 
nur drohen wolle. Zu bloßen Drohungen gegen 
die Türkei hätte Rußland keine mobile Armee 
aufgeſtellt. 


Zum Jahreswechſel. 

Das verfloſſene Jahr hat uns manches Er⸗ 
freuliche, viel aber auch des Unerfreulichen gebracht. 

Bald hier, bald dort bilden ſich in den Glied⸗ 
maßen des alternden Europa Geſchwüre, welche 
auch mehr oder weniger die übrigen Theile des 
Körpers in Mitleidenſchaft ziehen. In der nach 
Gidwejten ausgeſtreckten pyrenäiſchen Halbinſel ist 
der Bürgerkrieg im Anfange dieſes Jahres er⸗ 
loſchen, ohne daß ein Zuſtand geſchaffen wäre, der 
einen dauernden inneren Frieden verſpräche. 
Schlimmer noch ſteht es mit dem nach Südoſten 
ſich lagerndem Gliede, der Balkan⸗Halbinſel. Das 
„Bischen Herzegowina“ welches uns das Jahr 
1875 zurückließ, it durch blutige Greuelthaten, 
Herrſcherwahnſinn, Palaſtrevolutionen und Meuchel⸗ 
mord bis zur Aufrührung der ganzen großen 
orientaliſchen Frage gelangt, vor der die Diplo: 
maten ſeit Menſchenaltern ſich fürchteten, von 
deren Ausgang ſie eine Umgeſtaltung des Welt⸗ 
theils prophezeiten und deren Löſung ſie jetzt am 
Bosporus mit Hausmittelchen vergebens zu be⸗ 
wirken ſuchen. Ihre Weisheit iſt heute ſo ziem⸗ 
lich zu Ende, im Laufe des neuen Jahres wird das 
Schwert den Knoten zerhauen müſſen. Wie der 
Halbmond ſchon vor Jahrhunderten von Granada's 
Alhambra geſunken, ſo wird er in unſeren Tagen 
von der Hagia Sophia fallen. Hoffentlich geräth 
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E der ganze Welttheil bei feiner Befreiung vom liegende günſtige Ereigniß des verfloſſenen Jahres ſeiner Entrüſtung über dies nach feiner Unfit] find bereits geftorben. Lintenſchiffs⸗ Fü arich 2 
Islam in Brand. Der Tragödie, die ſich vor] war die Eröffnung eines Theiles der Bahn, welche unerhörte Verfahren Ausdruck gegeben. Pfuſterſchmied wie die übrigen Verwundete bee 
unſeren Augen noch in mehreren Acten entwickeln | die Nachtheile, die der Umſchwung der Verkehr * Die Wochen Ausweiſe der deutſchen | finden ſich auf dem Wege der Beſſerang. 
wird, dürfen wir bei unſerer Lage und bei Deutſch⸗ verhältniſſe unſerem Orte gebracht, zum Theile aus⸗[Zettelbanken vom 23. December ſchließen mit Frankreid 


folgenden ſummariſchen Daten ab: Der geſammte +++ Paris, 31. Der. Die 3 ſtaen 
Kaſſenbeſtand im Betrage von 703575000 ME. | Blätter, die ſämmtlich die Karmernerhandiungen- 
erſcheint um 18226000 Mk. der Vorwoche gegen: | vom 28. Dezbr. beſprechen, in welcher da vowt. 
über verringert, während der Wechſelbeſtand mit Senat amendirte Budget erathen wurde, be 
704 433 000 Mk. eine Zunahme um 24 252 000 Mk., dieſe wichtige parlamentariſche Discul ior 
Lombardforderun an 83 354 11. Mk. eine | fo eben unter unſern Augen vol; 
olche von 400 000 N aufweiſen. Gleichzeitig tity dem E der öffentlich. 
Ten peed der Notenumlauf bei einer Höhe von 930612000 k. jedes von ihnen erg pa: 
pa dec dee in bie Berwirtlidung lebhafte Bewegung für bie Förderung von Local; | um 3.689.000 ME, find die täglichen Verbindlich | up Meife. nowele” tot 
übergeführt werden. In der Provinz Preußen it | bahnen begonnen, daß wir hoffen dürfen es werde ein e von: 86.000 an | Wird k 
von den Selbſtverwaltungsorganen der Provinzial⸗ auch in vielen anderen Theilen pee Proving in § 784.000 Mk. angewachſen, während die an eine anerkennen und wird das ganze Budget dem ge maß 
Verwaltung in zwei Seſſionen des Provinzial- naher Zukunft ein ſegensreicher Umſchwung in den Kündigungsfriſt gebundenen Verbindlichkeiten mit ohne dieſe Bofitionen promulgirt werden oder 
Landtags tüchtig oot worden, 99 den Verkehrsverhältniſſen erfolgen. 114 510 000 Mk. einen Rückgang um 7 336 000 Mk. 
ſchwierigſten Verhältniſſen ist doch mehr geleiftet „ Das trübſte Ereigniß hat uns das abgelaufene conſtatiren. 
worden, als in irgend einer andern Provinz. Bei] Jahr zum Sue beſcheert:; unſägliches Unglück 
dieſer Arbeit hat ich immer mehr pao daß ein führte die Ueberfluthung der fruchtbaren Nogat- welche ſich einer ſtrafrechtlich bedrohten Handlung 
gedeihliches Zuſammenwirken Oſt⸗ und Weit: niederung herbei, unter der auch unſere Schweſter⸗ ſchuldig gemacht haben, auf Beſchluß der Vor⸗ 5 bir! 
preußens in einem provinziellen Körper auf die ſtadt Elbing ſchwer zu leiden hat. Um das ein: mundſchaſtsbehörde in eine Erziehungs: und Budget als erledigt angeſehen und itt dem ande | 
Dauer nicht möglich fein wird. Wenn wir heute getretene Elend zu lindern, öffnen fic) Überall | Beſſerungsanſtalt gebracht werden. Fur das | promulgirt werden? Dieſes Mal hat ver Di giſter 2 
vor einem Jahre noch ſagten, der Trennungs- | opferbereite Hände vom Königspalast bis zur Hütte, ntſchei⸗ Es 
dung des Koſtenpunkts follen die Landesgeſetze 
maßgebend ſein. Da es nun in Preußen bezüg⸗ | b ne Siche 
liche Beſtimmungen nicht giebt, iſt es jetzt im Werke, für die Zukunft bietet, fo daß die Krün des + 
ieſem Mangel abzubelfen. 5 „Sigcle“ in ihrem ganzen Umfange be gründet 
— Das vor einiger Zeit verbreitete Gerücht, bleibt, denn die Unklarheit, über . liche 
daß bei der neuen Gerichtsorganiſation Fe⸗ſer ſich beklagt, iſt keineswegs elichtet worden. 
ſtungsſtädte nicht als Sitz von Landgerichten 


beib den follen, hat ſich nach Erkundi⸗ un o e 
finger wae Ne SicpetagBabgearbnete Karl] Situation fei entſchieden worden. Dadurch, daß ¿na 


Braun bei dem Juſtizminiſter Dr. Leonhardt die Kammer ſich herbeigelaſſen, das Budget, welches 
angeſtellt hat, als Nu herausgestellt. Nachf fie bereits feſtgeſtellt hatte, von Neuem einer Be⸗ 
der Verſicherung des Juſtizminiſters iſt die Frage | rathung zu unterziehen, hat fie dem Senat bas ha 
: : : fung — wegen des Sitzes der Landgerichte noch gar nicht Recht zuerkannt, das Finanzgeſetz ebenſg wie jedes 
hätte ihre Verwaltung mit manchen widerhaarigen Regierungsſeitig find neue Vorlagen, welche die] geprüft, geſchweige denn entſchieden. Aus ſeiner andere zu amendiren, obwohl es ſehr Har ift, e 
Elementen beginnen müſſen, die heute an Des een des Centrums berühren, nicht zu er- Erklärung, daß alle Wahrſcheinlichkeitsgründe für das Finanzgeſetz feiner Natur nach dem Schick 
De der Thatjaden eines Beſſeren belehrt find. warten. Frühere. Interpellationen über die Ein⸗ die Errichtung eines Landgerichts in Glogau|fal anderer Geſetzvorlagen, welche fallen, wenn 


er gemeinfame Kampf um Weſtpreußens Selbſte bringung eines Geſetzes, welches die Begräbniß: ſprechen, ergiebt ſich überdies, daß die Ausſchlie⸗ nicht beide Branchen der Geſetzgebung dieſelben $. 


lands unintereſſirter, nad allen Seiten hin ver⸗ zugleichen beſtimmt iſt und auch einem bedeutenden 
ſöhnlicher Politik unter den Großmächten noch mit Theile unſerer Provinz zu Gute kommt. Im Laufe 
der größten Ruhe zuſchauen. 6 des eben begonnenen Jahres wird nicht nur der 
Das Jahr 1875 hat in ee drei Geſetze auf preußiſchem Gebiete liegende Reſt der Bahn 
pd welche die Reform der Verwaltung em | beendet werden, ſondern es iſt auch gegründete 
— AGE vorwärts brachten. Prodinzial Orden Aus ſicht vorhanden, daß die Bahn auch in unſerem 
otationsgeſetz und das Geſetz über die Ver.] Nachbarlande ihrem Ziele weſentlich näher gerückt 
waltungs⸗Gerichte. Mit Anfang des Jahres 1876 werden wird. — Es hat in jüngiter Zeit eine fo 
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edante fei nicht aufgegeben, aber auf Jahre ver: 
an fo 0 heute ſchon die Möglichkeit nicht ausge: 
ſchloſſen, daß der Wunſch Weſtpreußens in weit 
se Zukunft erfüllt wird, als wir es damals 


Hoffentlich wird das Unglück endlich auch eine 
traurige wirkſame Mahnung an unſere Behörden 
ſein, dem Leben und Gut vieler Tauſende vor den ſtets 
E > Berderben drohenden Elementen dauernden Schub 
hoffen konnten. Und wir müſſen heute zuge⸗ zu ſchaffen. 
ſtehen, daß es gut iſt, wenn die Trennung | —üũñ%łê⅕˖ſ— 
der Provinz noch nicht in der Provinzialordnung 

ausgeſprochen wurde. So nothwendig die Tren⸗ 
nung iit, dieſe Nothwendigkeit war damals haupt⸗ 
ſächlich nur in den Kreiſen vollſtändig klar, welche 
ſich mit der Provinzialverwaltung, wie ſie unter 
der alten Ordnung geweſen, beſchäftigt hatten. Dieſe 


Deutſchland. 

* Berlin, 1. Januar. Im Abgeord⸗ 
netenhauſe beginnen bereits die Wahlacten ein⸗ 
zutreffen. Die knapp bemeſſene Zeit nöthigt zu 
möglichſt ſchleunigem Verfahren bei den Wahl- 
i prüfungen. Man wird ähnlich wie im Reichstag 
Kreiſe waren damals nicht weit, die neue Provinz feine Wahlprüfungs⸗Commiſſion einſetzen. — 


1 


ichs, ; A. Ellmenreich, ſehr gute Unterſtützung. Die aus gutmüthigen Kaufmann ebenfalls ſehr gut, Baader und des englifen ingenieur 3 3 
5 meee en, hat fein kurzes Erſtere ſpielte die unglückliche Gattin des Wahn ar ae Sind Liebespaar in Frl. Gottſchalkſeinem eindeg . leete > hago a E 
Gatti pee ot 9 it ven Rollen des | finnigen mit Innigkeit und warmem Gefühle; der und Hrn. Lewinger eine hübſche Vertretung fand. 25 e Millimeter bbe und 265 Millimeter 
ole bin Sie ¡bnfintig" und bes Letztere geb als John Harrys das Bild eines Herr Haaſe, auf das Wärmſte empfangen, Breite beſeſti iſt. Die Locomotiven dieſer Bahn 
a ee e de Pi „braven redlichen Freundes und klugen entſchloſſenen erhielt in beiden Partien die lebhafteſte Anerken⸗ Zwillin a Ibo n 75 
evalter Rocheferrier in „Eine Partie Piquet 3 ; lá i den Pa 5 ge”, tad 
eſchloſſen. Das erfte Stuck, ein fran büſches Arztes. Frl. Reichen bach bekundete auch als nung, die schließlich in dem allgemeinen eb pipi 
Drama mit wahrhaft nervenerſchütternden ffecten, Fanny ihr hübſches Talent für jugendlich muntere möge fein Gaſtſpiel verlängern, Ausdrac fand. mit 
iit feiner Zeit durch Emil Devrient’s Gaftſpiel⸗ Rollen, nur ſchlug fie ab und zu den hypernaiven, Hr. Haaſe erklärte, er fet, durch andere Verpflich⸗ Locomotiven find an ihrem unteren Tye zußere ; 
itn f ven deutſchen Bühnen verbreitet worden. den Backfiſch⸗Ton an, der uns hier nicht recht am tungen gebunden, außer Stande, 7 Seiemmräbern verted an, b Sr 4 ** 
Hie Seatenheiltunde wird wahrſcheinlich ihre Site zu ſein ſchien Die übrigen Partien des ſofort Folge zu leiſten. Er werde aber, aad anf hegen 2 Aus bebe med er 


orten Bedenken gegen dieſe Form des Wahn⸗ Stückes ſind von wenig Bedeutung. könne, gerne wieder nach Danzig zurügkehren. ftart gegen die Mauer briiden, melden Wer 


die | ER ‘ Neigungsgrade angepaßt werden fol. 2 
Hi wie gegen die Möglichkeit der hier ausge⸗ Der alte Chevalier in dem folgenden kleinen „In Lübeck iſt am 26. December der auch in| Wagen des Zuges hat eben ſolche Räder Die ae 
rten Heilung, 


bun en Mer Bench die Luftipicl rh purine Pines tft längst es weiteren Streifen bekannte Schriftfteller Ave Lalemano find in zwei Hälften geteilt, welche zu beiden y ; 

Bice Me om One aut Dy ao AGES, a aa ge ORL ES 0 

ee Urmabefgeinlicteit des Stoffes | Charatterifti. Da tft nicht die kleinſte Bewegung, er ſich or feiner Vaterrabt zurückgezogen, um deren | Stoften des Baues fo len uur 3:0 bis 1000 io. 
hinweg, jo Tagt ſich nicht leugnen, dab, wenn man die unſcheinbarſte Aeußerlichkeit, die nicht in ftren- | Stadtbibliothek er ſich febr verdient gemacht hat | Sterling per pd at A2 8 große Külte wird 
die Vorausſetzung zugiebt, die weitere Entwickelung gem Einklag ſteht mit dem Weſen der dargeſtellten London, 30. December, . ec 3 hun 15 Seit 155 Jabren hat bier 
mit großem Beier und vieler Feinheit forte] Figur, die nicht das Weſen ſelbſt ausſpricht. Der zufolge iſt der Werth des im Bereiche Londons ge: Be eye Kalte flattgefunden wie in der vorigen 
gefuhrt if. Hr. Haafe läßt uns als Harleigh auch Ton ber Stimme, das Räuspern, die Art, wie er Woche. Am Via pate wit 31 und 32 Grad %.; 
während dN und ſcheinbaren Feſtigkeit des naß A und gehn Wet anche on 5 den und hat ſich die Anzahl der Häuſer um ein 2 Pacht den en Nie and 

zillens in der Maske. ; inen Zügen der und es putzt, wie e ubden vom Rocke Drittel vermehrt. Es muß hierbei berückſichtigt werden, fand malt } t , : 
Rervoritat, dem Zucken er ne — un⸗ fegt und mit einem Finger forafáltia feinen Schei⸗ 25 Ds Li fete Wachsthum der vielen, Sperlinge. In W an der Wolga war die Kälte 
ruhigen Spiel der Finger, die tiefe Seelen. del berührt, die breitſpurige Gemeſſenheit feines meiſt dicht mit London zuſammen hängenden Vorſtädte, a N 
verſtimmung ahnen. Mit meiſterhafter Virtuoſität Redens, die er ſelbſt im Zorn nicht aufgiebt: alles iſt weil dieſe nich zum Verwaltungskreiſe des hauptſtädtiſchen > in e bie Bitfignale uicht in leben mated. , 


ſteigert er allmälig die Unruhe, bis endlich der das ſprechende Bild der altmodiſchen Grandezza, Bauamies gehören, bei dieſer Angabe außer Berechnung 


inns in ti f i it welcher der verarmte alte Herr die volle Würde geblieben Ut. Pat : den Theatern, dem Palais und an verſchiedenen 
Sc cae, 0 5 — pp E cdounicield fager int jo erhaben piintenden Perſönlichkeit * Der Engländer Haddan, Seen ed 9995 öffentlichen Plätzen w mp große Gener angezündet, an 
8 ht ein meiſterhaftes Studium der aufrecht zu erhalten bemüht iſt. Die Zuschauer mania 48, 157058 Kilomeker langen Eiſenbahn von ſich die ae a earn Far iio 
8 ä ſtellung buchſtäbli 8 j ; : i erfonen wärmten. Jetzt hat die Kälte etwas nach⸗ 
1111 œ , , .. rennen o war 
und des Arztes, in Frl. Bernhardt und Herrn teriſirte ſeinerſeits den Holeriſchen, aber über⸗ dem Vorgange des baieriſchen Ober « Bergraths von während der ſtrengen Kälte vie fach geſtört. 
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fogenannte „ die auf der Ei 5 
gleichſam reiten und wie ein Paar Körbe auf 
Seiten eines lebendigen Packeſels berabhängen. 
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genehmigt haben, nicht unterliegen dürfe. Der 
ern der Frage iſt: ob das dem Senat zuerkannte 


Recht, die von der Deputirtenkammer bewilligten 


nommen hatte, geſchlagen worden iſt; die Rechte 
des Senats ſind durch Jules Simon unterſtützt 
und, Jo weit fo gut, von der Deputirtentammer 
ugegeben worden, andererſeits hat aber Gam: 


DE Poſitionen einer Revifion zu unterziehen, diefe ab: g . 
Fe uſtreichen, jene wiederherzuſtellen, die wichtige] betta faſt in allen Abſtimmungen die 
. ae de der Deputirtenkammer in irgend einer ſtatt fanden, den Sieg davon getragen.“ 
Ey inſicht beeinträchtigt.“ „XIX. Siccle” ift nicht „L'Univers“ iſt nod den und wirft dem 


Senat vor, der Kammer zu viele Conceſſionen ge⸗ 
macht zu haben. Die Anſichten der bonapar⸗ 
tiſtiſchen Preſſe faßt „l'Ordre“ in folgenden 
Zeilen zuſammen. „Kann man nunmehr jagen, 
daß in dieſem denkwürdigen Krieg Jules Simon 
den unbeſtrittenen Sieg davon getragen hat? Wenn 
man dem Anſchein nach urtheilt, kann man die 
Frage mit, Ja“ beantworten, aber, ſelbſt wenn man zu⸗ 
geben wollte, daß Gambetta ſich nur ſchwer von 
ſeiner Niederlage erholen kann, muß man doch nicht 
vergeſſen, daß das Miniſterium auch noch andere 
Feinde hat. Geſtern hat es nur mit Fe von 
150 Conſervativen in der Verſammlung geſiegt, und 
feine Stunden werden gezählt fein, ſobald dieſe 
150 Stimmen von ihm abfallen und dann nur die 
Stimmen der „Union républicaine“ bleiben, welche 
Gambetta ſichzum Feinde gemacht hat.“ — Das Budget 
für 1877 iſt, wie es aus der am 28. abgehaltenen 
Sitzung der Deputirtenkammer hervorgegangen 
war, geſtern vom Senat angenommen, womit der 
Conflict für dieſes Mal beſeitigt worden iſt. — 
Soeben röthet eine gewaltige Feuersbrunſt den 
Himmel; man glaubt, daß die große Pianoforte⸗ 
fabrik von Pleyel in Saint⸗Onen in Flammen ſteht. 
Italien. 

— Nene Cattoni iſt zum päpſtlichen 
Nuntius in adrid ernannt worden. — Der 
armeniſche Expatriarch Haſſun hat nach Rom 
geſchrieben, daß die türkiſche Regierung alle von 
Murad V. in der armeniſchen Kirchenfrage ge⸗ 
7 Zugeſtändniſſe in ihrem vollen Umfange 
zu beſtätigen gewillt ſei. 

Amerika. 

„Ein Reuter'ſches Telegramm aus New-Y or! 
meldet, daß ein Dampfer aus New⸗Hafen (Connec⸗ 
ticut) abgefahren ſei, welcher Waffen und Munition 
für die Türken im Werthe von 1 344 000 Dollars 
an Bord habe. 

Der Dampfer „Lorne“ bringt aus Weſtindien 
die Nachricht, daß der Aufſtand auf St. Domingo 
fortdauert und zum Sturze des Präſidenten Espi⸗ 
vent a ich habe. General Baiz hat die Herr⸗ 
ſchaft an ſich geriſſen. Am 23. November wurde 
ein zweiter Mordverſuch gegen den Präſidenten 
von 
abgefeuerten Schüſſe verfehlten indeß ihr Ziel. 


Ba der Anſicht und ijt überzeugt, daß Jules Simon 
: felbft, dem es nur ſehr ſchwer geweſen fei, bei 
N feinen Auseinanderſetzungen den richtigen Ton zu 
N treffen, ohne in die üble Lage verſetzt zu werden, 
dem Senat im Voraus feine Haltung vorzuzeichnen, 

die Frage auch nicht in jenem Lichte betrachte. 
„L'Homme libre“ tadelt den in der Rede Jules 
Simon's hervortretenden Mangel an Offenheit. 

„Der Conſeil⸗Präſident“, ſagt das Blatt, „hat ſehr 

unrecht gethan, die furchtſame Majorität der Depu⸗ 
tirtenkammer mit dem Geſpenſt der Auflöſung, mit 

dieſem miſerablen Aushilfsmittel der Regie⸗ 
rungen, zu bedrohen. Nachdem Herr Jules Simon 

ſich dahin ausgeſprochen hatte, das es eine factiöſe 
Ausübung des Auflöſungsrechtes genannt werden 
müßte, wenn der Senat die Kammer in die Lage 


2 wenden müſſen.“ ,,2’Cvénement” erklärt, daß trotz⸗ 


Theil dieſer ausſchließlichen Machtbefugniß fallen 
laſſen und an Niemanden, wer es auch immer 
ſei, auch nur theilweiſe die Controle über die 
Geldmittel, welche ihr ausſchließlich anvertraut 
worden ſei, abtreten. „Le Rappel“, deſſen Corre⸗ 
ſpondent aus Verſailles ſchreibt: es ſei unmöglich 
: nad) Gambetta’s Vortrag park überzeugt zu fein, 
fſteellt in einem bemerkenswerthen Artikel die Lehre 
auf, daß nach Section 8 der Verfaſſung finanzielle 
Geſetze für den Staat gar nicht exiſtiren, ehe Diez 
"+ felben von der Deputirtenkammer bewilligt worden 
ſind. „Le Courrier de France“ bezeichnet die Lage 
im Ausdrücken, welche den thatſächlichen Umſtänden 


* 


E 
id 


ſehr angemejjen erſcheinen. „Das Miniſterium“, - 
ſlagt das Blatt, dt zwar Sieger geblieben, aber um Danzig, 3 Januar. 

velchen Preis? 98 Senat, wie in der Deputirten⸗ * Aus Warſchau iſt folgende Depeſche ein 
e kammer ehen n ungefähr 200 republikaniſche gegangen: Geſtern Waſſerſtand 5 Fuß 6 Zoll, 


Stimmen außekgalb der Majorität, wo⸗ 


gegen alle Vertreter der reactionären Coali- [Stadtverordetenſitzang vom 2. Januar. 
tion mit Ausnahme einiger Weniger, in Vorſttzender Herr Commerzienrath Biſchoff; als Ver: 
der miniſtertellon Reihen erſcheinen. Das treter des Magiſtrats fungiren die Herren: Oberbürger⸗ 


ift {Gerlich fein normales Verhältniß. Kammer 
und Senat find zwar heute und zum erſten 
Ma] einig, doch muß man nur auf den Grund 
dieſe + sage or bliden. 


räthe Strauß, Hirſch und Fuß. — de Beginu 
e den 


“tenfammec iſt das Ministerium 2 
eind⸗ 


ern des 
is zur 
qt dern 


E 


ven 


ha inet3 Genug⸗ 


ſich durch das etwas 
e er Vorſitzende der Verſamm⸗ 
lung in dem Schlußpaſſus ſeines intereſſauten Berichts 
aufgerollt habe, nicht abſchrecken laſſen, der Communal⸗ 
Verwaltung ihr volles Intereſſe zu widmen. Wi feien 
leider gewöhnt, öfter bewölkten Himmel zu ſehen und 
wüßten auch, daß dann ſtets wieder Sonnenſchein folge. 
Er wolle hoffen, daß dies auch mit der wirthſchaftlichen 
Lage der Stadt und dem ſtädtiſchen Finanzweſen fo 
gehe, und daß es bald gelingen werde, die eingetretenen 
Schwierigkeiten zu ebnen. Herr Steffens heißt die neu 
eingetretenen Mitglieder Namens der Verſammlung 
willkommen. 

Es wird nunmehr zur Bildung des Burean's ge: 


beftimunt find.” „Le Temps“ betrachtet die Sache 
aus einem einenthümlichen Geſichtspunkte. Die 
Kammer, ſagt er, nahm mehr auf Grund der Zeitungs⸗ 
artikel, als uf Grund vorliegender Thatſachen an, 
daß Ga abetta den neuen Cabinet feindlich gegen- 
4 über ftebe, befürchtete, daß dieſe Feindſeligkeit zu 


8 einem Minifterium der Rechten führen könnte und ſchritten. Zum Vorſitzenden wird Hr. Biſchoff mit 
wandte ch deshalb von ihrem Führer ab, dem fein 50 von 51 Stimmen, zum leerte: deffelben 175 
großes Talent diefen Platz angewieſen hatte. Der dem Dr. Biſchoff das Práfibium wieder übernommen 
Temps“ ſchließt daraus, Gambetta werde nicht ee ld Sure e ret 15 ikke mit 
* ate der Führer der Majorität bleiben und die 5) von je 51 Stimmen wiebergemihl, Es mie 
si Linke werde fortan „setheilt fein. — „Le Moniteur werden zum ſtellvertretenden Brotofollführer Ser 
2 Mmiverfel” proclamirt laut den großen Dienſt, Gibſone, zu Ordnern die Herren Gronau und 
. welchen Jules Simon ben Conſervativen geleiftet | Veblow durch Acclamotion wiedergewählt. — Zur 
habe und erklärt gan, im Gegenſatz zu feinen bis⸗ Neuorganisation der ſtädtiſchen Deputationen und 
is herigen Vorurtheilen, daß es gern bereit fei, ihn[ Commiſſionen für die nächſten zwei Jahre foll ein 
es einen Regierungsmann anzuerkennen. — ko que den Herren Bischoff, Goldfdmidt, Damme, 
FProngais“ fällt über die Rede Simon's und über Schottler, Steffens, Gronau und Hybbeneth beſtehender 
Fus von ihn gebraugten Mitte cin Ustheil, welches dee Werlammlans nimmt hieran Kenntif 1 
h A 4 4 3 4 . 
dem der „Union“ ſehr ähnlich iſt. Man fühle bei einem Dankſchreiben der Witwe Aubnau tie — 


aller ſeiner Salbung eine Drohung, er ließe 
das Geſpenſt der Kammerauflöſun Pur lie 
Niemals habe man den Leuten mit ſo viel Grazie 
la bourse on ia vie zugerufen. Indeſſen bedauert 
da e eee en ſchon wäh⸗ 
y rend der Nachtſitzung verſucht hätten, einiged 
de rl gverſuchth inige der Fehler, 


ihr von den Mitgliedern der Verſammlung durch frei⸗ 
willige Beiträge gewährte Unterſtützung; 9 ER De 
Bericht über eme am 8. Dezember ftattgehabte außer: 
ordentliche Reviſton des Leihamts; 3) von der Bors 
E 75 47 1 1 Reviſion des 
ädtiſchen Leiham elche pro Dezember ein Stei 

des Pfänderbeſtandes von A Sua l 


15 € rend des Tages begangen hatten, i } 
ps wieder gut zu machen und daß Gambetta einen 1 . . rag’ > ar 
Theil des verlorenen Terrains bereits wieder] berichts pro 1375 über das Arbeits⸗ und ed ; 
erobert habe. „LUnion“ geht ſcharf gegen Jules | bans. Nach demſelben war auf der Krankenſtation 
' Simon und die Republikaner vor, deren Ge⸗ im Jahre 1875 der höchſte Beſtand an Patienten 184 
msjcrupel er, wie fig die „Dofenſe“ aus⸗ (gegen 238 im Vorjahre), der niedrigſte Kcankenbeftand 
„ brückt, eingeſchläfert habe. Uebrigens dürfe Jules 8“ (gegen 109 im Vorjahr), überhaupt aufgenommen 
Simon nicht auf feinen Lorbeeren ruhen. wurden in die Srantenftation 528 Männer und 467 


rauen, 169 Kinder, zuſammen 1164 Perſonen, die 

terblichkeit betrug 5,1 78. (gegen 8,9 cl. im Vorjahr); 
der durchſchnittliche Beſtand an Siechen war 97 6 (gegen 
108.5 im Vorjahr); zum Zweck der Gewährung des 
Unterhalts wurden aufgenommen 231 Männer, 
130 Frauen, 202 Kinder, zuſammen 563 Perſonen 
(gegen 481 im Vorjahre.) 

Die Beſitzer der Grundſtücke iſchmarkt 
Nr. 12— 21 hatten kürzlich bei der Verſammlung 
dabin petitionirt, dieſelbe möge den früher in 
Bezug auf ihre Vorbauten gefaßten Beſchluß 
auch unter den iebigen veränderten Verb ältuiſſen 
aufrecht erhalten. ie Petition wurde bis 
zum Eingange der bezüglichen Magiſtrats⸗Vorlage 
reponirt. Letztere gelangt heute zur Verhandlung. Nach 
derſelben hatte die Stadtverordneten⸗Verſammlung am 
24. März 1874 genehmigt, daß den Beſitzern der in 
Rede ſtehenden Grundstücke unter Verlegung der Bau⸗ 
fluchtlinie in die Fronten ihrer Vorbauten das von 
Letzteren eingenommene Terrain gegen eine Entſchädigung 
von 150 K. pro Quadratruthe an die Stadt zum Eigen⸗ 
thum abgetreten werde. Dieſer Beſchluß konnte nicht 
zur Ausführung gebracht werden, weil die K. Regierung 


bernrhigt die Frage auf: ob d 
Unken nicht morgen ſchon wieder kräftiger und 
beſſer 

werde. 


eeinzureden, daß Frankreich um fo monarchiſcher 
if werbe, als es ſich mehr und ne u Gunsten der 


Hayti, Boisrond Canal, gemacht; die auf ihn 


Widerſpruch erhob, da das Stehenbleiben der qu. Vor⸗ 
bauten gegen § 17 der Bau⸗Polizei Ordnung verſtoße. 
Auf erneutes Anſuchen der Intereſſenten beantragte dann 
die K. Regierung bei dem Haudelsminiſter die Auf 
hebung des entgegenſtehenden Paragraphen der B.⸗P. -O. 
Hiergegen hat der Magiſtrat aus mehrfachen Gründen 
remonſtrirt und von dem Handels miniſter die Er⸗ 
mächtigung erlangt, die Angelegenheit im Wege der 
Feldes d der Baufluchtlinie auf Grund des neuen 
eſetzes vom 2. Juli 1875 zu regeln. In Folge deſſen 
gedenkt der Magiſtrat die Baufluchtlinie für die weſt⸗ 
liche Seite des Fiſchmarktes nach dem oben angeführten 
Beſchluſſe der Stadtverordneten Verſammlung vom 
24. März 1874 und für die nördliche Seite der Häker⸗ 
gaffe in die Fronten der Grundſtücke Nr. 38 und 33 
zu verlegen. Er beantragt, daß die Versammlung ſich 
damit einverſtanden erkläre, N die Baufluchtlinie dem: 
gemäß zu reguliren und 2) daß der Beſchluß vom 
24. März 1874 nunmehr in allen ſeinen Theilen zur 
Ausführung komme. Eine Anfrage des Hrn. Gibſone, 
ob auch die Beſitzer der Grundſtücke Nr. 12-21 ver⸗ 
pflichtet ſeien, ihre Vorbauten in der Höhe der Haupt⸗ 
gebäude auszubauen, wird von Hrn. Stadtrath Hirſch 
verneint, worauf Hr. Hybbeneth beantragt, denſelben 
die Erfüllung einer ſolchen e innerhalb 
10 Jahren aufzuerlegen. Nachdem ſowohl die Herren 
Oberbürgermeiſter v. Winter und Stadtrath Hirſch, 
wie Hr. Damme die Undurchführbarkeit einer ſolchen 
Verpflichtung dargelegt, wird der Antrag des Hrn 
1 1 8 mit großer Majorität abgelehnt, der 
agiſtrats⸗Antrag einſtimmig angenommen. 
Zur Löſchung eines auf dem Grundſtück am 
Biſchofsberg Nr. 50b haftenden Intabulets, wonach 
dieſes Grundſtück weder abgebrochen noch ohne Conſens 
des Magiſtrats an Dritte abgetreten werden darf, gegen 
die von dem Beſitzer des Hauſes, Oberfeuermann 
Krauſe, offerirte Abfindung von 30 & ertheilt die Ver⸗ 
ſammlung ihre Zuſtimmung. Dieſelbe bewilligt als⸗ 
dann: 27 A Koſten, welche durch nachträgliche Ergänzungen 
mangelhaft ausgefüllter Zählkarten bei der letzten Volks 
zählung entftanden find; 72 Jl. 50 Reiſekoſten für 
verſchiedene zu Probelectionen hierher berufene Lehrer; 
53 di. 40 Umzugskoſten für den von Guben hieher 
berufenen wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer Taege; 260 A | 
zur Renovirung der Yauptlehrer- Wohnung an der fatho: . 
liſchen Kuabenſchule der Aliſtadt; 118 K 50 4 an die 
Gemeinde zu St. Petri zu zahlende Miethe für Be. 
nutzung des an dieſelbe abzutretenden bisherigen Schul⸗ 
grundſtücks Petrikirchhof 8 mehrere Monate über den 
Uebergabetermin hinaus; 47 A 80 4 Koſten für 
Pflasterung des Bürgerſteiges vor dem Grundftiid 
Weidengaſſe 43, dem Vorſtande der Kleinkinder⸗Bewahr⸗ 
Anftalten gehörig (die Koſten, zu deren Zahlung der 
Vorſtand qu. Anſtalt verpflichtet iſt, 
demſelben erlaſſen) _ A. für Erneuerung 
zweier Blindbrunnen in der Judengaſſe und Erſetzurg 
der verfaulten Trummen durch Thonröbren, und ferner 
600 K. Zuſchuß zu etatsmäßigen, jedoch nicht aus: 
reichenden Beträgen für Unterhaltung anderweiter Ent⸗ 
wäſſerungs⸗Anlagen, namentlich am Feldwege. — Nach⸗ 
bewilligt werden: 22 110 Thlr. Mehr⸗Ausgaben für 
die Trottoirlegung in den Jahren 1873 und 1874 
(dieſen Mehr⸗Ausgaben ſtehen 12865 . Mehr⸗Ein⸗ 


Schule; 250 K. 82 4, 


Verſammlung für die Inſtandſetzung des visher als 
Schule benutzten Grundſtücks Jopengaſſe Nr. 37 lalte 
Raths⸗Apotheke) zu Bureau⸗Lokalitäten für den Magiſtrat, 
namentlich der Klaffenftener-Bureaur 4621 K. 53 2 und 
dechargirt auf Antrag der Rechnungs⸗Abnahme⸗Com⸗ 


Verwaltungszweige. S 
Durch die im Jahre 1873 in Pranft ſeitene 
Magiſtrats executipiſch ausgeführte Radaunes Me 


e 
ini: 


welche 4058 
ſollte, Widerſpruch erhob. Eine Klage beim Krreis⸗ 
Ausſchuß wie beim Verwaltungsgericht iſt zu Ungunſten 
der Stadt entfchieden, weil der Einwand der Gemeinde 
Prauſt, daß fie zur Räumung der Radaune 
nur in der Ausdehnung eines urſprünglich vorhanden 
geweſenen Normalprofils des Fluſſes verpflichtet fei, 
während daſſelbe im Laufe der Zeit grade im Prauſter 
Looſe bedeutend erweitert fei, als begründet erachtet 
wurde, der Magiſtrat auch nachträglich den Beweis 
nicht zu führen vermochte, daß die Inter Jegen recht⸗ 
zeitig zur Reinigung aufgefordert feien. Gegen dieſe 
Entſcheidun, ſteht dem Diagiftent zwar noch der Rechts⸗ 
weg offen, Derfelbe bietet aber keine Ausſicht auf Erfolg 
und der Magiſtrat beantragt daher die Zablung der 
4230 K. 85 4 aus ſtädtiſchen Mitteln. 
ſammlung ertheilt nach einigen Erläuterungen des Herrn 
Bürgermeiſter Mech bach dazu ihre Zuſtimmung. 

In geheimer Sitzung wurde ſchließlich au Stelle 
des ausgeſchiedenen Herrn Eugen Groth Hr. Kaufmann 
Carl Voigt zum ſtellvertretenden Bezirks⸗Vorſteher 
des 13. Stadtbezirks erwählt, dem Deichwärter 
Plochotzki zu Tempelburg eine Gratification von 75 dl. 
und der Calefactorin Plath an der Catharinenſchule 
eine ſolche von 60 M bewilligt, da beide nur ſehr 
geringe Gehaltsbezüge genießen. 

»Von der durch den Generalſtab der Armee her⸗ 
ausgegebenen topographiſchen Karte des preußiſchen 
Staats ſind dieſer Tage erſchienen die Section 121 
Crone an der Brahe, ferner die Karten der Kreiſe 
Lötzen, Pillkallen, Stallupönen und Gerdauen. 

* Der § 108 der Gewerbeordnung (welcher 
von der Entſcheidung der Streitigkeiten der ſelbſt⸗ 
ſtändigen Gewerbetreibenden mit ihren Geſeilen, 
Gehilfen oder Lehrlingen handelt) beſtimmt bekanntlich 
nicht, ob die in Verfolg von Entſcheidungen der Ge⸗ 
meindebehörden in ſolchen Angelegenheiten auszu⸗ 
führenden ee in dem abminiftrativen oder 
gerichtlichen Verfahren zu erfolgen haben. Ein kürz⸗ 
lich ergangenes Reſcript des Handelsminiſters erklärt 
die Annahme, daß ſolche Entſcheidungen nur im Wege 
der gerichtlichen Execution vollſtreckt werden können 
als nicht zutreffend. Das Reſcript ſpricht ſich vielmehr 
unter Bezugnahme auf den die Ausführung des 
gedachten Paragraphen betreffenden Erlaß vom 11. Juni 
1872 dahin aus, daß in ſolchen Fällen den Gemein dee 
behörden auch die Anordnung und Ausführung der 
Execution obliege. 

* Fiir die ſeitens der Admiralität beabſichtigte 
dad pie von Küſtenkarten der ganzen Oſtſee 
ind die Vorarbeiten auch in dem abgelaufenen Jahre 
ziemlich umfangreich betrieben worden. Das Seegebiet 
von Brüſterort bis Rixhöft iſt neu aufgenommen; 
daſſelbe ſchließt in ſich die Waſſerſtraßen und Zugänge 
u den beiden größten Handelsemporien an der preußi⸗ 
Hien Küfte, Königsberg und Danzig. Die eigentlichen 
Vermeſſungsarbeiten wurden hier bis fpát in den Herbſt 
hinein fortgeſetzt und haben erſt Mitte November ihren 
Abſchluß erreicht. Das abgelothete Gebiet umfaßt — 
das friſche Haff, welches auch vollſtändig nen aufge⸗ 
nommen iſt, eingerechnet — circa 250 Seemeilen Sue 
Außerdem wurden mehrere Tiefſee⸗Lothungslinien quer 
über die Oftfee gelegt und zwar in einer Geſammtlänge 
von 530 Seemeilen. 

k. Aus der Nehrung, 2. Jau. Nächſten 
Freitag, den 5. Januar, wird der Caudidat der Con. 
ſervativen, Herr Landrath v. Gramatzky in einer 
reg bei Herrn Kaufmann Rahn in Steegen 
ſich feinen Wählern vorftellen. Für Herrn v. G. wird 
in hieſiger Gegend, namentlich von Gemeindebeamten 
und denen, die es in Zukunft gerne werden möchten, 


werden 


nahmen gegenüber), 27 K. 84 Mehr⸗Ausgaben für erſtattet in der 
Schreibmaterial und Druckſachen bei der Johannis⸗ 
Mehr⸗Ausgaben für den Aufban 
und Abbrud) der Dominiksbuden. Ebenſo bewilligt die 


miſſion 11 verſchiedene Jahres⸗Rechnungen einzelner 
| 


und 


gung jd 4230 A 85 2 Soften. entítanben. Die 
ds e Einziehung dieſer Summe lehnte damals 
la ulizcisdmt ab, weil die Gemeinde Prauſt. 


10 2 Antheil zu den Koſten zahlen 


Die Ver⸗ 


1 So fagt man von dem bisberigen liberalen 


eichstagsabgeordneten; man habe von ihm nie eine 
Rede gehört und auch nicht in Erfahrung gebracht. 
daß er für das fpecielle Wohl des Danziger eS bes 
arg eingetreten fei; beides fei jedoch mit Beſtimmt⸗ 
eit von Herrn v. G. zu erwarten. Allerdings werden 
nun von liberaler Seike die hieſigen Einſaſſen darauf 
aufmerkſam gemacht, daß der Herr Landrath v. G. für 
das ſpecielle Wohl des reiſes entſchieden mehr wirken 
könne, wenn er ungeſtört auf ſeinem Platze verbleibe. 
— Die Thätigkeit der Liberalen ſcheint ſich noch nicht 
bis in dieſe Gegend erſtreckt zu haben Die Wähler 
behaupten häufig, daß der aufgeſtellte Candidat ihnen 
noch unbekannt ſei. 

dd Neuſtadt, 30. Dez. In der am 29. d. M. 
abgehaltenen Verſammlung der Stadverordne⸗ 
ten wurde nach dem Autrage des Magiſtrates die Pacht 
für die Stadtwaage in Rücksicht auf die Unvermögen⸗ 
heit des früheren Pächters niedergeſchlagen, dann die 
Beſchaffung einer Anzahl von Schalutenfilien, nament⸗ 
lich zur würdigen Ausſtattung des Conferenzzimmers 
unſrer Stadiſchule bewilligt. Eine längere Debatte 
rief der vom Magiſtrate unterſtützte Antrag des Kauf⸗ 
manns Lemke, betreffend den Ankauf einer Fläche an 
der Danzigerſtraße und dem ſie durchſchneidenden Kidron⸗ 
bache hervor, hauptſächlich deshalb, weil behauptet 
wurde, daß dieſe Fläche bei Ueberſchwemmungen eine 
geeignete Abtrittsfläche für das Waſſer gewähre. Da 
indeſſen das Gutachten des Kreisbaumeiſters Fromm 
dieſe Bedenken zerſtörte, ſo genehmigte die Verſamm⸗ 
lung den Verkauf der betreffenden Fläche. Die Ver⸗ 
ammlung nahm hierauf den Bericht des Magifirats 
ber die außerordentliche Reviſion der Kämmereikaſſe 


| entge en, wies die Rechnung für das Jahr 1875 an 


den Magiſtrat zur vorhergehenden Prüfung zurück und 
bewilligte nach der Vorlage des Wtagiftrats den Stadt⸗ 
haushalts⸗Etat für das erſte Quartal 1877. 

* Als Reichstags⸗Candidat für den Wahlkreis 
Conitz⸗Tuchel iſt von Seiten der deutſchen Wähler 
Gutsbeſitzer Otto Preußler⸗Kl. Paglau ae 


worden. x 
e Der Kreisrichter Wohlgemuth in Seeburg 
ift an das Kreisgericht in Wehlau verſetzt worden. 

: Ofterode, 30. Dezember. Auch bier hat ſich 
ein aus Mitgliedern der beiden ſtädtiſchen Collegien 
beſtehendes Hilfs⸗Comits gebildet, welches Beiträge 
zur Linderung der Noth der Ueberſchwemmten in der 
Elbinger Niederung ſammelt. Bald nach Neujahr 
ſollen zu gleichem Zwecke mehrere Concert⸗Aufführungen 
ſtattfinden. — Für die mit Neujahr k. Is. hierſelbſt 
zu eröffnende gewerbliche i 
mit facultativem Schulbeſuch iſt ſeitens des Magiſtrats 
außer freien Schullocalitäten incl. Beheizung ein Zu⸗ 
ſchuß von 150 K. aus der Stadtkaſſe, zunächſt ¿e 
nur auf ein Jahr, bewilligt worden. — Die Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung hat in ihrer geſtrigen Sitzung 
beſchloſſen, den feit ca. % Jahren vacanten St adt- 
kämmererpoſten mit einem Jahresgehalt von 
1000 M neu auszuſchreiben. Das frühere Jahresgehalt 
betrug 360 Ak 


Jahresbericht des Stadtverordneten Vor⸗ 
ſtehers Hrn. Biſchoff, 
geſtrigen Sitzung der Stabtverorbuetens 
Verſammlung. 
Meine Herren! 
Ein Jahr iſt wiederum verfloſſen und wollen 
Sie, wie ſonſt, auch diesmal Ihrem bisherigen 
Vorſteher geſtatten, einen Rückblick auf unjee 
Thätigkeit während deſſelben zu werfen. Wir haben 
in 18 Y pr und 17 nicht öffentlichen Sitzungen 
523 Beſchlüſſe gefaßt. ; 
Die verſchiedenen Berwaltungs-Deputati 
Commiſſionen hielten während des Jahres 
302 Sitzungen ab. Bei Beginn des Jahres zählte 
unfere Verſammlung 59 Mliglieder, in Folge des 
Eintritts des * Siadtrath der tii 
Schwiegervater, Hr. Biber, aus der Verſammlung 
aus und mußten ſonach am Schluß dieſes Jahres 
22 Mitglieder neu gewählt werden, wovon eins 
auf 4 Jahre, eins auß 2 Jahre. 
Wiüiedergewählt ſind vie Herren: Baum, Fried⸗ 
rich, Gibſone, Hybbeneth, H. Krüger, F. W. Krüger, 
Lind, Lohmeyer, Martiny, Otto, Petſchow, Piwko, 
Röckner, Semon, Vehlow, Weinberg. 

Neugewählt die Herren: Ahrens, Davidſohn, 
Pfannenſchmidt, Schütz, Springer und S e, 
darunter Hr. Davidſohn auf 4 Jahre, Hr. Bane 


Ausgeſchieden ſind die Herren: Hoffmann, 
Hohnfeld, Johanning und Tröger, ve letzte 
hat ajo Verſammlung 18 Jahre hindurch 
angehört. ‘ 

m Namen der Verſammluug ſpreche ich den 
Ausſcheidenden für ihre Mitwirkung bei unſeren 
Verathungen unſern Dank aus und hoffe, daß ihr 
Intereſſe für das Wohl unſerer Commune nicht 
ſchwinden wird. 

Das Magiſtrats⸗Collegium hat auch im ver⸗ 
floſſenen Jahr wiederum einen ſchmerzlichen Verluft 
be beklagen, ein treuer langjähriger Mitarbeiter, 

er 25 Jahre hindurch mit aufrichtiger Treue die 
Angelegenheiten der Stadt ſorgſam wahrgenommen, 
der Hr. Stadtrath Ladewig, wurde durch den Tod 
abgerufen. Ein Erſatz für Hrn Ladewig iſt bisher 
vom Magiſtrat nicht gefordert. 

Neu eingetreten ſind in dieſem Jahre in das 
Magiſtrats⸗Collegium die Stadträthe Fuß und 
Samter in Stelle des ausgeſchiedenen Stadtälteſten 
Pfeffer und des zum zweiten Bürgermeiſter ere 
wählten bisherigen in lese Hrn. Meckbach. 
Außerdem ſchied von den unbeſoldeten Stadträthen 
Hr. Stadtrath Rickert aus, um als erwäh 

andes director die Verwaltung der Provinz zu 
übernehmen. A 

Sowohl für den veritorbenen Geheimrath 

Hine wie für Hrn. Rickert find die Erſatzwahlen 
noch nicht erfolgt. An der ſtädtiſchen Kranken⸗ 
Anſtalt wurde der zweite Oberarzt Dr. Wallis ein 
Opfer ſeines Berufs, in ſeine Stelle wurde der 
Stabsarzt Dr. Baum erwählt. 
Unter den ſonſt noch ſtattgehabten Ver⸗ 
änderungen des Beamten - Perſonals if nod 
das Ausſcheiden des ſehr tüchtigen Bureaus 
Vorſtehers Lohauß zu erwähnen, der einem 
Rufe nach . ma folgte und außerdem vers 
ſtarb noch der Kanzlei⸗Inſpector Kochanke. 

Unter den wichtigeren Beſchlüſſen, die im ver⸗ 
gangenen Jahre von uns gefaßt wurden, möchte ich 
folgende hervorheben: 

Durch das Geſetz vom 29. Juni 1276 wurde 
es auch den communalen Verbänden geſtattet, das 
Etatsjahr auf den 1. April zu verlegen; wir haben 
von dieſer Erlaubniß Gebrauch gemacht — unſer 
nächſter Etat wird vom 1. April 1877 bis dahin 
1878 aufgeſtellt — und die Verwaltung bes erſten 
Quartals 1877 auf Grund des Etats pro 1876 
geführt werden. 

Die Verſammlung beſchloß, ſich ein er wiederum 
auf die Theilung der Provinz an den rovinzial⸗ 
Landtag gerichteten Petition anzuſchl ßen; ſie 


onen 


¡ Infpector Schwabe auf 2 Jahre. 


5 
toren, Rechnungsführern, ; 
ſtets w. ni. g. Zeugniſſen vorräthig habe. 


Henn Nachmittag 3% Uhr wurden wir 


durch die Geburt eines gefunden Töch⸗ sa 


terchens erfreut. 
anzig, den 2. Jannar 1877. 


D 
7686) Julius Krüger und Frau. 
cute Nachmittag 3% Uhr wurde uns ein 


Sohn geboren. 
1. E 1877. 
_ Percy Marſha 


Drenfen, den 
76119) 


Mabie 


Muſikalien⸗Leih⸗ 
Inſtitut 


und 
Bücher -Leihbibliothek 
zu günſtigen Bedingungen bei 
Hermann Lau, 
Langgaſſe 74. 
Carl Gutzkow's neueſter Roman: 
Die neuen 
Serapionsbriider. 


Band 1 in mehreren Eremplaren 
leihweiſe vorräthig. 


l. 


22 


Erlanger &rporibier 
aus der Brauerei von Gebr. Relf, 
Erlangen, in Flaſchen und Original⸗ 
Gebinden, empfiehlt die alleinige 
Niederlage. Ü 

Rob. Krüger, 


Huudegafte BA. 


Delicate Spickgänſe, 
ohne Kochen, 
Hundegaſſe 128, parterre. 


—Habanna-Cigarren. 


ſehr feine a Mille 60, 75, 90 bis 200 K. 
Unſortirte Havanna a Mille 54 K. 
Echte GCuba-Cigarren in Org.⸗Baſt⸗ 

Packeten zu 250 Stück a Mille 60 K. 
Manuilla⸗Cigarren a Mille 60 A. 
Havaung⸗Ausſchuß Cigarren (Org. 

Kiſten 500 Stück) a Mille 39 K. 
Aroma, Geſchmack u. Brand vorzüglich. 

500 Stück ſende franco. 
A. Gonsohior, Bre lau. 


ENTER 
Avis! 


Die Vertretung, und feit vielen 
Jahren bestehende Miedeclage unferer 
fammtliden Mapt rfabrifate für 
Danzig und die Provic bisher in 
Händen des Herrn Hermann Kramer 
jort, übertragen ivi am 1. Januar 
187 unſerem langjährigen Mitarbeiter 
Herrn $ von Tiedemann. 

Für die bis 1. Januar 1877 einge 
leiteten und abgeſchloſſenen Geſchäfte 
hat Herr Kramer für unſere Rechnung 
me, das Incaſſo übernommen. 

ir dehnen den Wirkungskreis 
unſeres neuen Vertreters noch auf Oft- 
preußen und Poſen (Provinz) aus 
und bitten unſere geehrten Geſchäfts⸗ 
de v dieſer Aenderung ge ällige 
Notiz zu nehmen. 
Hochachtungsvoll 
„F. Meissner & Sohn 
Papier: u Holzſtoff. Füariken 
Raths Damnit i. Pommern. 


P. P. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, 
bitte das meinem Herrn Vorgänger ge⸗ 
oni Vertrauen gütigſt auf mich 


ertragen zu wollen und zeichne 
Hochachtungsvoll 
F. v. Tiedemann. 


2NRheiniſcher 2 
Trauben⸗Bruſt⸗ 
honig 


allein ächt 
mit nebigem Fabrik⸗ 
ſtempel a Flaſche 1, 
1% und 3 Mark in 
Danzig bei 
Rioh. Lenz, 
Haupt⸗Depot, 
Brodbänkengaſſe No. 43, Ecke der 
Pfaffengaſſe 
us ei Den Herren: 
. & Amort, Sanosale 4, 
Ecke der Gr. Gerbergaſſe. 
Magnus Bradtke, 
enen No. 7, Ecke des 
orſt. Graben. 
Fabrik: W. M. Zickenheimer 
in Mainz. (7508 


olzkorken Hölzer (Dam ger Sorte) 
werden angefert. u. 3. bill. Preiſe empf 
Below in Luggewieſe b. Lauenburg i. Y. 
e ich mich 
ermitt. von hay i v. Inſpec⸗ 

intsſek, pp. v. d. ich 


eſitzern empfe 


Manke, Königl. Kreisſ. a. D., 
E Heiligegeiſtgaſſe No 92. y 
Qu der unterzeichneten Forſt verlaufe täg- 


Kiefern- Bauholz, Buchen⸗, Eichen. u. 
Birken⸗Schirrholz, Buchen Klobenh lz 
pro 4 Meter 21,25 K., Buchenknüppel 
pr. 4 Meter 19.25 K., Buchen⸗ und 
Kiefern⸗Stubben pr. 4 Meter 6,25 l. 
ab Wald, ſehr ſchönes Bachenkloben⸗ 
Nutzholz für Stellmacher pr. 4 Meter 
33,25 Buchenklobenholz liefere auch 
franco Bahnhof Pr. Stargardt für 
28,50 K. a 4 Meter, Knüppelholz für 


21,50 oh. 
Auch ne 1 A cn — 1 8 5 
a en . 
Rothbuchen oh ae — — edenen rien 


Forſt Locken per Schöneck. 
NB. Beſagtes Holz iſt alles ſehr ſchoͤn 
und trocken. Einſchlag 75/76, 


$ 
rag 
Ord) 
MRS 
ign 
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Papier⸗Engros⸗Handlung 
DANZIG, 
121, Heiligegeiſtgaſſe 121. 


Niederlage von 


5 Unterricht im Zeichnen, ſowie im Por⸗ 
traitiren, Landſchafts⸗ und Blumen⸗ 


e eng! ‚RT. 
Ein cbangl. Hauslehrer, 
Malen, wird in und außer dem nr ets 
theilt. Näheres in der Exp. dieſer Ztg. 


der in . Muſit unterrichtet, 
wird zum ſofortigen Anteitt bei einem 
Knaben und zwei Mädchen von 19, 8 und 
6 Jahren, geſucht. Off. werden unter A, E. 
pofilag. Busia Wſtpr. erb. 


Ein Hofmeiſter, 


der auch Stellmacher fein muß wird zu Ma- 
rien d. J. auf dem Dominium Smengorczin 
bei Danzig zu engagiven gewünſcht. 


Zur Vertertung einer renommirten 


Maſchinenölfabrik. 


würd für Danzig ein refpectables Haus 
geſucht, welches die Fabriken der Provinz 
regelmäßig befucen läßt. Briefe unter 
Chiffre 8 A. 741 befördern Massen- 
stein & Vogler, Berlin SW. 
Stelle nsuchenden 
jedweder Branche 
kann das seit Jahren renommirto Bureau 
» Germania’ zu Dresden auf das 
% Warmste empfohlen werden, (4262 
Fine geprüfte Erzieherin, muſikaliſch, 
wird nach auswärts gewüuſcht. Gefäll. 
Adr. w. u. 7628 i. d. Exp. d. Ztg. bald. erb. 
Ein unverh. Diener und ein unverh. 
Gärtner können ſich melden bei 
J. Hardegen, Heiligegeiſtgaſſe 100. 


Eine Dame, 


bereits in der Führung von Geſchäfts⸗ 
büchern thätig, wünſcht noch einige 
Stunden an zwei Tagen der Woche 
mit der Führung von Geſchäftsbüchern, 
g. v. doppelte od. einfache Buchführung 
sae Image on 25 beſetzen. 

Adreſſen erbeten i. d. Exp. d. Ztg. 
u. No. 7622. = Mu 
Eine feinere Amme (früher Stubenmädch.) 
E von 6 Wochen weiſt nach J. Hardegen. 
Suche zu Marien d. J. anderweitig Ad⸗ 
miniſtration eines größeren Gutes, wo 
die Frau ländliche Wirthſchaft mitleitet, er⸗ 
fahren in allen Zweigen der Landwirthſchaft 
und geſtützt auf Empfehlungen renomirter 
Landwirthe wie auf die meines jetzigen Prin⸗ 
zipals Herrn Major von Flemming auf 
va ql bei Gützow in Pommern. 
„Caution kann event. geleiſtet werden. Gee 
fällige Offerten erbittet Wendtlandt, Ad⸗ 
miniſtrator in Dorphagen bei Gützow. 
in Mädchen, w. = d. Schule bef., find. 
= fof. auft, Penſ. Näh. Brodbänkeng. 31, II. 

Heute Mittwoch Abend 


Wart Pidnid, 


Julius Frank. 
esteis Mee 


‚unter RIGHT EEE a AOS Fran 
\ it 5 bis 6000 Mark Anzahlung 
wird in Danzig ein 


flottes Muterial⸗Geſchäft 


mit auch ohne Schank, welches vom Juli 
bis Ultimo December 1877 übernommen 
werden kann, zu kaufen geſucht. Reflectant. 
belieben ihr Boreſſe, ohne Einmiſch. eines 
Dritten, i. d. Erp d. Z. u. 7437 nieberleg. 


* 


Pferde werd. z. Schlachten 
gekauft Altſädt. Gr. 13. 
H. Hintz, Rußſchlächter. 
Ca. 150 Ctr. 
helle Malzkeime, 


ſind zu verkaufen in der Brauerei von 
Kaemmerer, Pfefferſtadt. 


Meine Beſitzung. 


(7632 Si | inc. Inſtkate mit 86 Morgen culmiſch Land, 
a ſehr guten Wohn: und Wirthſchaftsgebäuden, 


are} 


N Conto-Büchern 

aus der reuommirten Fabrik der Herren 

2 Riefenstahl, Zumpe & Oo., Berlin, 
genau zu Original⸗Fabrikpreiſen. 

Die für eigene Rechnung am Lager habenden 

sy Gonto-Biicher 

aus der Fabrik der Herren 


. König & Ebhardt in Hannover 
verkaufe, um damit zu räumen, unter Fabrikpreiſen. Nee 
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager von ſämmtlichen Sorten N 
Papieren, ſowie E Ye 
Comtoir= und Bureau-Utensilien 

zu den billigſten Preiſen. 


Unſer Geihäft if 
Tage von der Jopengaſſe No. 56 Nach 
der Langgaſſe 32, 1. Etage, 


verlegt und empfehlen wir daſſelbe ange⸗ 


egentlichſt. | 
Danzig, den 30. December 1876 


Albert Wulckow & Co. 
— a - Si; | ſelbſtſtändigen cautionsfähigen Meier fofori 


abgegeben werden. 
2 Zimmer, Kellerei, Stallung für 2 
Pferde und 15 Schweine können gleich 
mit überlaſſen weiden, während bi: 
übrigen Einrichtungen Sache des Unter⸗ 
nehmers wären. 
Offerten werden poſtlagernd No. 1012 
franco Wa lubien erbetn n 
i Ein leiſtungsſähiges Hamburger Haus, 
ſucht für Danzig in Südfrüchten und 
Delieateſſen einen thätigen gewiſſen⸗ 
haften und vrientirten Agenten. Be⸗ 
werber wollen ſich gefälligſt unter Angabe 
ihrer Referenzen an das Central⸗Annoncen⸗ 
Bureau von Rudolf Morse in Ham: 
burg unter Chiffre B. 1334 melden. — 
Mit der Branche Vertraute erhalten den 
Vorzug. wae — (TABI cee eee 
in ſtrbſamer, túbtiger Kaufmann kann 
EME mt einer Ege von 63000 4 Reſtaurant Punſchke 
lan einem gut eingeführten Ag entur⸗ und Jopengaſſe 24. , 


= CSommijfions-Geidajtbetheiligen. Kenntniß Den Empfang des Königsb 
der franz Eprade ıft erwänſcht, iedoch nicht r 
3 paa Adreſſen u. 7413 f. d. Exp. d. Se * e 
y. erbeten D apfe v 
aj ele . ot on heute ab 
Hilfe thut Noth. 
Nicht allein die Ueberſchwemmten, ſondern 
auch manche andere Familie leidet die bitterſte 
Noth. iſt die Kathe des 


Má 7 Glas ußerdem vorzüg⸗ 
Reelle Offerte. 
Schneider Lehmann Colli Oſterwitt bei 


ry ia >“ BETEN EN HL an RA BT n 2 a 2 * 
n Jedes Loos gewinnt. MA n 
Für mein im beſten Auſſchwunge Defind- 
5 liches Lombarbge e welches hohen Ge 
Czerwinsk am 24. Decbr. 1876 ein Raub der 
Flammen geworden, wodurch die Einwohnerin 


Im a Y 31) an er Y ¢ Y { $ 4 fu N 6 winn abwirft, ſuche ich einen ſtillen Theil⸗ 
Wittwe Haſſe nebſt zwei kleinen Kinder⸗ 


i 
E —4000 %. Als Sicherheit 
zum Beſten der Ueberſchwemmten in Elbing. nehmer ut «IE 
, x 4 hag y a wiirde Geldgeber für jede Summe, welche er⸗ 
Wegen eines zu en DA e e pagos halte, Königl. Leih⸗Amt⸗Scheine zu dem vom 
chen in die allernothdürftigſte Lage ge⸗ 
rathen iſt, weil ihr Alles durch die Flammen 
geraubt worden. Durch ihr geraubtes Gehör 


Staate 1 Werthe, ſowie Gold⸗ und 
und das Bewachen der kleinen Familie, iſt 


Brillantſachen in Händen bekommen und ſind 
ſie unfähig ſelbſt die Noth zu lindern. Möge 


Verluſte nie möglich. Der Verdienſt würde 

pro Mille 80 As. monatlich betragen und 
jeder Armliebende, jeder ein gutes H Be⸗ 
ſitzende, ſich dieſer ſehr armen no Ae en 


daaufend gezahlt werden. Dieſe Gelegenheit 
denen ae al 
Familie erinnern und ihnen eine fröhlichere 


verdient von Jedermann wahrgenommen zu 
werden, da ftrenge Discretion beobachtet wird 
und die Lebensbedürfniſſe der Art ſind, daß 

Stunde zu bereiten ſuchen, als dieſe ihnen 
am Chriſtabend beſcheert worden war. Jede. 
auch die kleinſte Gabe lindert die Noth, welche 


ein Jeder darauf hingewieſen, ſein Geld fo 
gut wie möglich anzulegen, ohne Verluſte be⸗ 
Gabe durch Gottesſegen reichlich wiederge⸗ 
geben wird. 


9 N 


— mit a ich ohne Inventarium beabſichtige id) 
zu verkaufen. 


5 a 3555 | 
mit dem heutigen „Ei: Set be Beten Sunim ta 
| a dem Grundſtücke ſtehen Eichen 


7572) Heinr. Driedger, 
Kalteherberge p. Ttegenort. 


Ein herrſchaftl. Haus, 


in einer Hauptſtraße Danzigs gelegen, mit 
Hof und Seitengebäuden, Hinterhaus, großem 
gewölbtem Keller und Stallung, jede Etage 
hat 5 Stuben und Nebengelaß, Miethe 
2300 , feſte Hypothek 20,000 , ſoll für 
36,000 Kg, bei 5000 . Anzahlung ver: 
kauft werden. Alles Nah. bei Beachner, 
Goldſchmiedegaſſe No. 5. 
Ar einem Gute, unmitreibar an der Bahn 
und Chauſſee gelegen und nicht weit 
von mehreren Städien entfernt, laun die 


ki lch 


BL Ai 2 RER ADN 

N 
Meberſchwemmten n Elbing. 
1 Mittwoch, Donnerſtag, Freitag und Sonnabend großer Extra⸗Ver 
kauf feinſter Tafel⸗Confitüren zu noch nie dageweſenen auffallend bil 
ligen Preiſen. Der dritte Theil der Einnahme an dieſen Tagen wird Der $ 
Expedition dieſer Zeitung übergeben. Es bietet fi hier nur einmal die 

Gelegenheit, die feinjtn Crsmes und Gelses in hundertfacher friſcher ele 
ganter Auswahl zu ſolchen Preiſen einzukaufen. Nach Ablauf der oben ange 


4 3 gebenen Tage treten die üblichen normalen Preiſe wieder ein. 
8 Um gefällige Beachtung dieſer Offerte erſucht ergebenft 


E. Reinke, 


SGlockenthor No. 13 und Langgaſſe No. 67, Eingang Portechaiſengaſſe 


im Puttkammer'ſchen Hauſe. 
Größtes Lager feinfter Tafel Tonfftären in Danzig. 


N D 


18. 


Wiener Café-Haus. 


Den Ausſchank des Bil 
fener Lagerbieres, a Glas 
25 Pf., zeige ergebenſt an. 


Robert Wentzel. 


abend, den 6. Januar, 
Conditiorei von Louls Schwede, Jopengaſſe No. 17. 


1 Sedes Loos gewinnt. 


e 


Krankenheiler 


klagen zu müſſen. Darleiher werden gebeten, 
um Einſendung ihrer werthen Adreſſe an 
das Berliner Intelligenz⸗Comtoir, Kurſtr. 14, 
mit der Aufſchrift Z. 68. 


Die Expedition dieſer Zeitung, ſowie 
Unterzeichneter nehmen Gaben gerne an, 
über deren Empfang die Uuglückliche quittiren 
wird. 

Czerwinsk, den 31. December 1876. 

Seefeld 
Kaufmann und Gaſtwirth. 

Bitte. Mögen doch die andern Zeitungen 
hiervon Notiz nehmen und ſo die Noth zu 
lindern ſuchen helfen, de 

Ur die Nothleidenden der Elbinger Niede⸗ 
W rung und Elbings, find in der Expedi⸗ 
tion der Danziger Zeitung ferner eingegangen 
von: E. Flottwell & Co. 20 ., H. de 
Beer 6 ., Juſtizrath Martiny 50 K., 
Gg. 3 K., Gewinn einer Onzeeet⸗demi⸗ 
Bank am Sylvefterabend 40 R. 10 4, Frau 
Wiede 10. K., pi Großkopf 3 Mk, 
An 2 Tiſchen im Reſtaurant Lipinski ges 
ſammelt 8 . 05 4, Frau Steuenborn 3 dl, 
J. K. 3 k., Ungenannt 3 „. Marie, Fritz 
und Grete 10 ., A. L. Bohnſackerweide 
10 A., Turn⸗Abth. des Allgem. Bildungs⸗ 
Vereins, Danzig 12 ., Poſtagent Teichert⸗ 
Wieſau 3 ., H. Ch. Neukirch 6 K, 
Molter, Kl. Brauſen b. Roſenberg 20 K., 
G. Lietzau, Lehrer der höh. Töchterſchule, 
Barmen 7 „U. 50 4, A. Rahn, Schönbaum 
20 K., Anna Grünert 3 K., Ungenannt 3 K., 
Frau J. M. W. 5 K., Gaſthofbeſitzer G. 
Wölke 6 K., Von den Stammgäſten der 
Bierſtube Faulgraben No. 1, 20 M. 50 4, 
Dr. Fontelive 10 ., Joupelier Sohr 10 K, 
Erlös aus einer Verloofung in Grabau 
27 A. 60 3, Frl. Schmidt 9 K. Bu 
ſammen 4490 K. 50 4 


Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). 


Auction mit Petroleum. |= 
Freitag, den 5. Januar 1877, Vormittags Eine gel 


se 1 y u By : in! bee 
pünktlich 0 Uhr, werden die Uuterzeichneten im hieſigen Börſen⸗Lokale für] mufikalifch, die 2 — 5 ee a dc alg 
Rechnung wen es angeht, öffentlich meiſtbietend verſteigern; ‘5 


2 Alter von 8—12 Jahren baldigſt zu engag. 
150 Fäſſer Petroleum. : ſowie An 
7642) Mellien. Ehrlich. 


Adreſſe 
= Inſterburger Zeitung,. 


freifinniges Organ für Littauen und Maſuren, tritt mit dem nächſten Jahre in den 
17. Jahrgang ihres Beſtehens. Die fortgeſetzte Zunahme der Abonnentenzahl ſowie der 
Inferate hat eine abermalige 1 lead des Formats ohne Abonnementserhöhung 
conten und ont vib genie raer ging” nunmehr ben an eine größere Pro- 
vinzialzeitung zu ſtellenden Anforderungen entſprechen. A A ¡ : 
i Bie „Inſterburger Zeitung“ Ptos auch im neuen Jahre fortfahren, allen öffent⸗ reitet, weiſt nach die Exped d. Zig (7481 
lichen Angelegenheiten ſowohl im ſtaatlichen als communalen Gebiete ihre Aufmerkſan keit Stelle⸗Geſuch 
zu widmen und ihre Lefer durch intereſſante Mittheilungen und ſachgemäße Aufſätze über 4 55 2 5 
die brennendſten Tagesfragen au unterrichten. Insbefowdere ift die „Inſterburger Zei-“ Ein junger Mann, welcher, 1% Jahre * 
tung“ in der Lage, durch die Mitarbeiter ſchaft tüchtiger Cerreſpondenten auf die Bore} einem Speditionsgeſchäft als Lehrling thätig 
tommnifje in Stadt und Provinz ihr gaz beſond res Augenmerk zu richten. Gelbfi- 
ſtändige Berichte über die Stadtverordneten⸗Verſammlungen fowie die ausfübrlichſten 
Mittheilungen aus den hier tagenden Schwurgerichts⸗Verhandlungen, regelmäßige Ver⸗ 
einsberichte, inter ſſante Originalberidte aus der Provinzialhaupiſtadt u. A. werden der Exp. 
neben dem klar und überſichtlich zuſammengeſtellten poluifdjen Theil das Intereſſe der C e 
Refer rege erhalten, ein gutes Feuilleton ſowie vermiſchte Nachrichten reichen Unter mit Rechnungs: u. Canzlei⸗Arbeiten 
haltungsſtoff bieten. auszufüllen. Offerten werden unter 7590 in 
: ie ,Snflerburger Zeitung“ empfiehlt fid zum Abonnement, welches bei allen] der Exp. d. Hig. erb... 
Kaiſ. Boftanftalten mit 2 Del. 25 Pf. bewirkt werden kann, Inſerate finden eine große] (Fin erfahrener. raktſſcher Maſchiniſt, 
Verbreitung und werden mit 20 Pf pro Corpuszeile berechnet. der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht 
Inſterburg, im Decewber 1876. R Stellung. Adr. werden unter 7589 in ber 
Die Expedition. Exp. d. Ztg. erbeten. 


unberheir. Infpector 


gerucht. Gehalt nach Ueber einkunft. A. 
an der Zeugniſſe nimut entgegen di 

itsadminiſtration 
742 ) ses ©. F. Lehmann, 


TE. kennen 
Einen Erzieher, Sorte tor: 
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